Der Braunbär (Ursus arctos)

Bald wieder Braunbären in der Schweiz?

In den Trentiner Alpen unweit der Schweizer Grenze haben die letzten ursprünglichen Alpenbären überlebt. Der Bestand ist aber unterdessen bis auf wenige Individuen geschrumpft und wurde Mitte 1999 mit zwei Bä​rinnen und einem Bären aus Slowenien verstärkt. Die Stre​cke zwischen dem Trentino und der Schweizer Grenze (Bündner Alpen) ist kurz und für einen Bären in wenigen Nächten zu schaffen. Deshalb ist es ange​bracht, dass man sich auch in der Schweiz über die Rück​kehr des Bären Gedanken macht. In der Schweiz ist der Bär geschützt und allfällige Schäden würden von Bund und Kantonen vergütet. Eine Untersuchung des WWF im Jahre 1993 hatte gezeigt, dass für Meister Petz durchaus noch günstige Lebens​räume in der Schweiz existieren. In Ver​bindung mit angrenzenden Gebieten in den Nachbarstaaten ist ein überlebensfähiger Bärenbestand möglich. Als Allesfresser mit einem hohen Anteil pflanzlicher Nahrung ist für Bären der Tisch auch in der Schweiz gedeckt. Letztmals wurde ein Bär in der Schweiz im Jahre 1923 im Schweizerischen Nationalpark gesichtet. Konflikte sind - wie bei Luchs und Wolf - in erster Linie mit der Kleinviehhal​tung zu erwarten. Die Erfahrungen in Österreich zeigen aber, dass sich diese Probleme lösen lassen. In den österreichischen Alpen leben unterdessen wieder etwa 25 bis 30 Bären. 

